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 2 | Gottesdienste 

  GOTTESDIENSTE IM SEPTEMBER 

So 07.09. 10.00 Pastorin Zierath, Posaunenchor, Band 
Gottesdienst beim Dorffest auf dem Dorfplatz 

    Kollektenzweck: ÖRK - Bekämpfung des Rassismus 

So 14.09. 10.00 Lektor Robbert   
    Kollektenzweck: Hoffnung für Osteuropa 

So 21.09. 10.00 Lektorin Wieking   
    Kollektenzweck: Suchtberatung des Ev.-ref. Diakonischen Werkes 

So 28.09. 10.00 Pastor coll. Broeske 
  Kollektenzweck: Flüchtlingshilfe 

  GOTTESDIENSTE IM OKTOBER 

So 05.10. 10.00 Pastorin Zierath, Familiengottesdienst, Summerlight 
Erntedank  Kollektenzweck: Brot für die Welt   

So 12.10. 
10.00 Lektorin Wieking 

 Kollektenzweck: Friedensdorf Neve Shalom / Wahat Al-Salam 

19.00 Taizé-Gebet, Martin-Luther-Kirche Bad Bentheim 
So 19.10. 10.00 Lektorin Meeder 

    Kollektenzweck: Ökumene und Auslandsarbeit (EKD-Kollekte) 

Fr 24.10. 18.00 Pastor coll. Broeske, Schlafanzuggottesdienst (Minikirche) 
    Kollektenzweck: Kindernothilfe 

So 26.10. 10.00 Gemeinsamer Gottesdienst in der Ev.-altref. Kirche Bad Bentheim 
Pastor Klompmaker 

  Kollektenzweck: Eylarduswerk e.V. (Synodalverband) 

Fr 31.10. 18.00 Pastor Hauffe, Ev.-altref. Kirche Bentheim 
Reformationstag   Kollektenzweck: wird im Gottesdienst bekannt gegeben 

Jeden Sonntag  
in der Kirche 

10.00 
- 

11.00 

Kindergottesdienst  
Kollektenzweck: Kindernothilfe 
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Seit über 55 Jahren berichten die 
GemeindeNachrichten über alle 
möglichen Themen aus der Ge-
meinde. Für viele von Ihnen sind 
sie jedes Mal wieder Lesestoff, 
Informationsquelle und ein Aus-
hängeschild unserer Kirchenge-
meinde. Sie erscheint in einer 
Aůage von 3500 Exemplaren. 
Heute berichten wir einmal über 
uns selbst. Für die Meisten ist es 
selbstverständlich, dass alle zwei 
Monate eine Ausgabe mit 24 Sei-
ten voller Informationen im 
Briefkasten erscheint. Aber wie 
entsteht eigentlich eine Ausgabe 
der GemeindeNachrichten? 
¶ Acht Wochen vor Erscheinen: 
Unmittelbar nach Erscheinen 
einer Ausgabe kreisen die Ge-
danken schon um die nächste 
Ausgabe: Welche Themen sind 
noch offen? Von verschiede-
nen Seiten erreichen uns Arti-
kel oder Themen. Im Gemein-
debüro werden schon die Ter-
mine und die Familiennach-
richten vorbereitet.   

¶ Fünf Wochen vor Erscheinen: 
In der ersten Redaktionssit-
zung werden Ideen für Artikel 
gesammelt: Welche Veranstal-
tungen sollen angekündigt 
werden, wovon soll berichtet 
werden und welche Artikel ha-
ben uns erreicht? Wie können 
die Seiten geordnet werden, 
damit ein schönes Heft ent-
steht? Wen wollen wir noch für 
Beiträge anfragen?   

¶ Dann heißt es: Schreiben! In 
dieser Phase sollen alle Artikel 
fertig werden, egal von wem 

sie kommen. Alle kleinen Be-
standteile kommen im Ge-
meindebüro zusammen und 
werden dort in eine Ausgabe 
gebracht.   

¶ Drei Wochen vor Erscheinen: 
Die zweite Redaktionssitzung: 
Alle Artikel und alle kleinen 
Angaben werden gemeinsam 
laut gelesen und durchge-
schaut. Es werden Recht-
schreibfehler korrigiert, For-
mulierungen verbessert und 
das Layout angepasst. Auch 
über das Titelbild wird gespro-
chen.   

¶ Zwei Wochen vor Erscheinen: 
Die Ausgabe wird an das Re-
daktionsteam und weitere Eh-
renamtliche verschickt. Mit  
scharfem Blick versuchen sie 
jedem Fehler auf die Spur zu 
kommen.   

¶ Eine Woche vor Erscheinen: 
Die fertige Datei wird an die 
Gemeindebriefdruckerei ge-
schickt. Dort wird die Ausgabe 
gedruckt, verpackt und zu uns 
gesendet.   

¶ Der letzte Freitag vor Erschei-
nen: Die Pakete sind da und 
werden im Foyer bereitgelegt. 
Dann kommen unsere ̊eißi-
gen Verteiler*innen und 
schwärmen aus, damit die Ge-
meindeNachrichten auch in 
Ihrem Briefkasten landen. 
Weitere Ausgaben werden ver-
schickt, in Seniorenheime ge-
bracht und in der Gemeinde 
ausgelegt. Einige Leserinnen 
und Leser erhalten sie auch per 
E-Mail und eine Version ohne 

Ein Blick hinter die Kulissen  
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So  14. September ɧ 11.00 ɝ16.00 Uhr ɧ Ev.-ref. Kirche  

Die Arbeitsge-
meinschaft Christ-
licher Kirchen 
(ACK) führt im 
September wieder 
die Aktion ɤKirche 
auf Rädernɢ durch. 
Das bedeutet: fast 

30 Kirchengemeinden in der ganzen 
Grafschaft von Gildehaus bis Laar laden 
Einheimische und Gäste ein, ihre Kir-
chen etc. an diesem Sonntag zu besu-
chen und kennen zu lernen. Das Ver-

kehrsmittel der Wahl soll dabei das 
Fahrrad sein. 
Die Gemeinden laden zu den Gottes-
diensten ein und bieten anschließend 
den Tag über die geöffnete Kirche zum 
Besuch an. 
Die Gemeinde Gildehaus lädt nach dem 
Gottesdienst zu einem Gebetsparcour, 
Kaffee, Tee und Erfrischungsgetränke 
sowie Kuchen ein. 

Kirche auf Rädern in der Grafschaft Bentheim 

Familiennachrichten wird auf unserer 
Internetseite veröffentlicht.   
¶ Der letzte Schritt ist der Wichtigste: 
Sie lesen die GemeindeNachrichten! 
Für uns als Redaktionsteam gibt es 
kaum etwas Schöneres als zu merken, 
dass unsere Mühe sich gelohnt hat.   
Viele Menschen stecken viel Mühe und 
Zeit darein, Ihnen sechs Mal im Jahr 
eine schöne Ausgabe präsentieren zu 
können. Dafür sind wir allerdings auf 
Hilfe angewiesen: 

Der Druck kostet uns mehr 
Geld, als wir durch die An-

zeigen einnehmen können. Von daher 
sind wir immer wieder auf Spenden an-
gewiesen. Leisten Sie gerne einen Bei-
trag und spenden Sie an:  
IBAN DE66 2806 9956 0011 2518 00, 
Verwendungszweck: Gemeindenach-
richten 
 

Sie haben einen 
interessanten 

Artikel geschrieben oder Bilder von ei-
ner Veranstaltung? Oder könnten Sie 
sich vorstellen, nach Absprache mit uns, 
eine Veranstaltung zu besuchen, um 
dort Bilder zu machen und Eindrücke zu 
sammeln? Melden Sie sich gerne unter 
05924 255277 

Wir su-
chen Ver-

stärkung in unserem Team: Kommen Sie 
gerne dazu und unterstützen uns. Wir 
treffen uns einmal im Monat in dem 
oben beschriebenen Rhythmus. 

Auch 
von zu 

Hause aus können Sie gerne unser Kor-
rekturteam verstärken! 

Ihr Redaktionsteam: 
Marius Broeske, Petra Egbers-Bertels, 
Bärbel Günnemann-Wewel, Imke Louis, 

Alfred Veenaas  

M§j|hj| 

)rzhjª ¯|h !ª®ryjz 

5rzoj r| hjª Ljh]y®r~| 

5rzoj ejr{ <~ªªjy®¯zj«j| 



 
Gemeinde | 5 

Anzeige 

Am Sonntag, den 7. 
September, lädt unse-
re Kirchengemeinde 
um 10 Uhr im Rah-
men des Dorffests zu 
einem besonderen 
Gottesdienst auf der 
Bühne am Dorfplatz 
ein. Wir kommen vor 
unsere Kirchtüren, 
gehen hinaus auf den 
Dorfplatz, mitten zu 
den Menschen. Unter 
dem Motto ɤEin 
Grund zu feiern ɝ 733 
Jahre Leben, Glauben, 
Gemeinschaftɢ wollen 
wir das Miteinander 
in den Mittelpunkt 
stellen. Denn Feiern 
gehört zum Leben ɝ und auch zum 
Glauben. Musikalisch gestaltet wird der 
Gottesdienst von unserem Posaunen-

chor und der Kirchen-
band, die für festliche 
Klänge und gute Stim-
mung sorgen. 
Schon in der Bibel wird 
viel gefeiert: Feste des 
Lebens, des Glaubens 
und der Dankbarkeit. 
Auch Gildehaus hat in 
über 700 Jahren viele 
Höhen und Tiefen er-
lebt ɝ getragen von 
Zusammenhalt, Hoff-
nung und Glauben. 
Feiern bedeutet inne-
halten, danken und 
das Leben ehren. So 
wollen wir es gemein-
sam tun. Und Gott fei-
ert mit ɝ nicht nur im 

Gottesdienst, sondern mitten im Dor̊e-
ben. 

Carolin Zierath 

Leben, Glauben, Gemeinschaft feiern  
Gottesdienst auf dem Dorfplatz 

So  7. September ɧ 10.00 Uhr ɧ Bühne auf dem Dorfplatz 
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Sprechzeiten: 
Mo - Fr:   9.00 - 12.00 Uhr 
Mo, Mi, Do:  14.00 - 17.00 Uhr 

und nach Vereinbarung 

Telefon: 0 59 24 / 40 59 985 

Podologie / Med. FuÇpflege 

Beate Bardenhorst 

DorfstraÇe 3, 48455 Gildehaus 

 

 

Dillenweg 3 ¶ 48455 Bad Bentheim-Gildehaus 
Mobil: 0172-9934976 ¶ E-Mail: info@naturheilpraxis-robbert.de 
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Wolfgang Amadeus Mozart  
Klavierkonzert Nr. 23 
Eine einzigartige Kombination 
aus Eleganz, Melancholie und 
Virtuosität. Der zweite Satz, ein 
Adagio, ist besonders bekannt für 
seine tiefgründige Schönheit und 
lyrische Qualität, eine innige 
Verbindung von Soloklavier und  
Orchester. 
Felix Mendelssohn Bartholdy 
"Lobgesang" op.52 
Eine sinfonische Kantate, die 
1840 uraufgeführt wurde. Sie ist 
ein Werk, das die Themen Licht 
und Dunkelheit, Glaube und 
Hoffnung musikalisch eindrucks-
voll verarbeitet. 
Ausführende: 
Der Bentheimer Kammerchor,  
Solisten und Orchester unter  
der Gesamtleitung von  
Iassen Raykov. 

Tickets:  
Im Vorverkauf über die Webseite 
und ab Oktober  
an den Vorverkaufsstellen: 
¶ MaJaɠs Lädchen,  
Gildehaus, Dorfstraße 3 
¶ Buchhandlung am Schlosspark,  
Bad Bentheim, Bahnhofstraße 
11a  
¶ bei allen Chormitgliedern 
Eintrittspreise: Vorverkauf 25 ɱ,  
 Abendkasse 27 ɱ  
Einlass ab 16.30 Uhr 

www.bentheimer-kammerchor.de 

Bentheimer Kammerchor gibt Klassikkonzert  

So  26. Oktober ɧ 17.00 Uhr ɧ Ev.-ref. Kirche Gildehaus 
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Am 3. Juni fand im Gemeindehaus der 
Ev.-ref. Kirchengemeinde Gildehaus die 
diesjährige Mitgliederversammlung 
statt. Für rund 60 Gäste stand dabei der 
Rückblick auf das Jahr 2024 im Mittel-
punkt - ein Jahr, das trotz großer Her-
ausforderungen von wichtigen Fort-
schritten und spürbarer Weiterentwick-
lung geprägt war. 
Besonders eindrücklich war der Beitrag 
von Monika Biener, therapeutische Lei-
terin, und Ilona Schoemaker-Tüchter, 

Fachbereichsleiterin, mit dem Thema: 
ɤKleine Seelen, große Last ɝ Traumati-
sierte Kinder sicher begleitenɢ. Sie be-
richteten über die Arbeit im Kinder-
Krisenhaus, einer Einrichtung für Kinder 
in akuten Krisensituationen und gaben 
einen bewegenden Einblick in ihren All-
tag: Inmitten belastender Lebensum-
stände ganz junger Menschen schaffen 
sie mit ihren Teams Schutzräume, in 
denen Begleitung und Entwicklung 
möglich werden. Durch intensive Be- 

Engagement für junge Menschen sichtbar gemacht   
Rückblick auf die Mitgliederversammlung des Eylarduswerkes   

Sa  27. September   
19.30 Uhr   

Ev.-ref. Kirche Gildehaus © Helga Femmer 

Sa  27. September 
9.00 ɝ 16.00 Uhr 

Ev.-ref. Kirchengemeinde 
Brandlecht 



Bericht des Eylarduswerkes | 9 

treuung, individuelle Hilfepläne und 
therapeutische Begleitung werden Kin-
dern dort Stabilität und neue Perspekti-
ve gegeben. 
Der Vorsitzende des Verwaltungsrates, 
Gerold Klompmaker, informierte die 
Mitglieder über die Zusammenarbeit mit 
dem Vorstand und über die stattgefun-
denen Verwaltungsratssitzungen. Im 
Mittelpunkt stehen neben aktuellen, 
personellen, konzeptionellen und ̉nan-
ziellen Entwicklungen i. d. R. auch da-
mit verbundene Berichte aus den Ar-
beitsbereichen. Die von der Mitglieder-
versammlung bestellten ɤVereinsprüferɢ 
Gerhard Tangenberg und Dieter Gerds 
berichteten über die Durchsicht des Prü-
fungsberichtes 2024. 
Auch der pädagogische und kaufmänni-
sche Vorstand blickten auf das vergan-
gene Jahr zurück. Trotz Fachkräfteman-
gel und ̉nanzieller Herausforderungen 
konnten neue Projekte gestartet und 
bestehende Angebote weiterentwickelt 
werden. Über 700 Kinder, Jugendliche 
und deren Familien wurden in mehr als 
20 Wohngruppen, Tagesgruppen, Be-
treuungsfamilien, im Mutter/Vater-
KindBereich und durch ambulante Hil-
fen begleitet. Im Zentrum steht stets das 
Ziel, jungen Menschen einen geschütz-
ten Ort zu bieten, an dem sie ihre Po-
tenziale entfalten können. 
Eine besondere Stärke des Eylarduswer-
kes ist das Zusammenwirken pädagogi-
scher, schulischer und therapeutischer 
Angebote. Die Eylardus-Schule als För-
derschule mit dem Schwerpunkt der 
emotionalen und sozialen Entwicklung, 
der therapeutische Bereich mit thera-
peutischen Hilfen und diagnostischen 

Maßnahmen sowie die Arbeit der spezi-
alisierten Beratungsstellen unterstütz-
ten Kinder mit teils komplexen Bedar-
fen. 
Für die Gestaltung der diakonischen Ak-
tivitäten ist dem Eylarduswerk eine enge 
Verbindung mit den örtlichen Kirchen-
gemeinden wichtig. Schließlich sind 
viele reformierte und altreformierte Kir-
chengemeinden Träger des Vereins. 

Der Dank der Verantwortlichen galt den 
rund 450 Mitarbeitenden, deren tägli-
cher Einsatz für junge Menschen das 
Rückgrat der Arbeit bildet. Mit wirt-
schaftlicher Stabilität im Rücken und 
einem klaren Wertekompass aus christ-
lich-diakonischer Haltung richtet das 
Eylarduswerk den Blick weiter nach 
vorn: Für Kinder, die Schutz und Zu-
kunft brauchen. 
Weitere Informationen sowie den aktu-
ellen Geschäftsbericht ̉nden Interes-
sierte auf der Website des Eylarduswer-
kes unter www.eylarduswerk.de.  

 

© Eylarduswerk e.V. 

http://www.eylarduswerk.de
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TISCHLERHANDWERK IN 
 

Lohmann GmbH ω Tischlerei - Innenausbau 
Waldseiter Str. 97 ω 48455 Bad Bentheim - Gildehaus 
Tel.: 05924 / 221 ω www.tischlerei-lohmann.de 
Fax: 05924 / 6115 ω E-Mail: info@tischlerei-lohmann.de 



 
Gemeinde μ 11 

Sommertour des Seniorenkreises   
Die diesjährige Tour führte am 7. August 
mit einem Reisebus ins südliche Ems-
land. Beim ersten Halt in Salzbergen 
wurde uns das örtliche Feuerwehrmuse-
um zur Besichtigung vorgestellt. Hier 
wurden uns, aufgeteilt in zwei Gruppen, 
die ausgestellten Feuerwehrtechniken 
der letzten Jahrhunderte gezeigt sowie 
deren Handhabungen und Gebrauch er-
klärt.  
Zu Beginn zeigten uns die Vortragenden 
uralte Eimer aus Stoffen und Leder, die 
hier jeder Haushalt in der Gemeinde vor-
rätig halten musste. Diese sollten bei 
einem Brand von Hand zu Hand für den 
Wassertransport eingesetzt werden. 
Nach Aussage der Vortragenden hatte 
jede männliche Person bei der Heirat 
den Nachweis zu erbringen, einen Eimer 
zu besitzen. Im weiteren Verlauf der 
Führung wurden handbetriebene Spritz-
wagen gezeigt, die als Pferdegespann 
zum Brandort gefahren wurden. Die 
Pumpe musste von vier Männern bedient 
werden. Die Feuerwehrmänner mussten 
früher bei einer Alarmierung, die sie 
durch Laute eines Hornes hörten, sich 
sofort in der jeweiligen Arbeitskleidung 
zum Brandort begeben. So konnte es 
sein, dass ein Bäckergeselle in seiner 

weißen Kleidung, die Spritze bedienen 
musste. Schutzkleidungen und Helme, 
die auch in dem Museum ausgiebig er-
klärt und vorgestellt wurden, gab es an-
fänglich des vorigen Jahrhunderts noch 
nicht.  
Beim weiteren Rundgang wurde uns ge-
zeigt, wie die Ausstattung verschiedener 
Pumpen für die Feuerbekämpfung immer 
weiter motorisiert wurden. Ein Highlight 
dieses Museums ist eine noch immer 
einsatzfähige mit Kohle beheizte 
ɤdampfbetriebene Saug- und Druckpum-
peɢ. Diese kann im Einsatz bis zu sieben 
Bar Wasserdruck erzeugen. Der weiteren 
Führung folgend wurden uns eine Viel-
zahl altertümlicher Mannschaftswagen 
mit vorgebauten Spritzpumpen sowie 
aufgebauten Drehleitern gezeigt. Wir 
erlebten hier eine gelungene und ein-
drucksvolle Besichtigung.  
Das nächste Ziel unserer Tour war das 
Café ɤInɟt Hürhusɢ in der Mehringer Hei-
de. Im Außenbereich konnte es sich je-
der bei satt Kaffee, Tee und Kuchen gut 
gehen lassen. Anschließend brachte uns 
der Reisebus zurück nach Gildehaus. 

Gerhard Günnemann, 
Helmut Scholle, Gerd Holke  
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